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@ Ooppelt wirkende Nachstellvorrichtung für Bremskolben von Reibungsbremsen

Die Erfindung bezieht sich auf eine doppelt wirkende,
selbsttätige mechanische Nachstellvorrichtung für einen
hydraulisch, pneumatisch oder mechanisch betätigbaren
Bremskolben einer Reibungsbremse, insbesondere einor
Fahrzeug-Scheibenbremse, mit integrierter überlastsiche-
rung.
Die Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, daß zwischen
der Nachstellmutter und dem elastischen Bing eine das
selbsttätige Rückdrehen der Nachstellmutter verhindernde
als Schrittschaltwerk ausgebildete Beibungskupplung an-
geordnet ist, deren axial bewegbare Glieder die Nut für den
elastischen Ring bilden.
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Patentanspruch

Doppelt wirkende Nachstellvorrichtung für Brerns-
kolben von Reibungsbremsen, insbesondere einer
Fahrzeug-Scheibenbremse, bei der der Bremskol-
ben hydraulisch, pneumatisch odcr mechanisch be-
tätigbar ist, mit einer im Zylindcrgchäuse angeord-
neten Nachstellspindcl, einer mit dcr Nachstellspin-
del verschraubten Nachstellmuttcr, an der dcr
Bremskolben in Löserichtung anlicgt, einem die
Nachstellmutter mit dem Kolben verbindenden
Schrittschaltwerk, daß die Nachstellnrutter beim
Überschreiten des Bremsli.iftspiels im Nachstellsinn
verdreht und einem den Bremskolben mit der
Nachstellvorrichtung lösbar verbindenden elasti-
schen Ring, welcher gegen eine Zylinderwandung
des Bremskolbens drückt und in einer Nut der
Nachstellvorrichtung geführt ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daß zwischen der Nachstellmutter und
dem elastischen Ring eine das Rückdrehcn der
Nachstellmutter verhindernde als Schrittschalt-
werk ausgebildete Reibungskupplung angeordnet
ist, deren axial bewegbare Clieder dic Nut für den
elastischen Ring bilden.

Beschreibung

Anwendungsgebiet der Erfindung

Die Erfindung bezieht sich auf eine doppelt wirkende,
selbsttätige mechanische Nachstellvorrichtung ftir ei-
nen hydraulisch, pneumatisch oder mechanisch betätig-
baren Bremskolben, insbesondere einer Fahrzeug-
Scheibenbremse, mit integrierter überlastsicherung,

Charakteristik der bekannten technischen Lösungen

Bekannt ist aus der DE-AS l8 13 560 eine selbsttätige
Nachstellvorrichtung für Scheibenbre msen mir ciner im
Sattelgehäuse angeordneten mit dem von einer Rück-
stellfeder beaufschlagten Kolben in Verbindung stehen-
den Nachstellspindel und einer mit dieser verschraubten
Nachstellmutter, die über ein Cesperre in Abhängigkeit
vom Kolbenhub relativ zur Spindcl im Nachstellsinn
verdrehbar ist, bei der dic Nachstellvorrichtung iiber ein
Bauteil, das die Nachstellvorrichtung ringförnrig umgibt
und in den Kolben eingesetzt ist und die Verbindung aus
einem in benachbarten Nuten im Bauteilund im l(olben
eingerasteten, elastisch verformbaren Ring bcsteht, wo-
bei die der tieferen gegentiberliegende Nut eine Ab-
schrägung aufweist und den Kolben eine bei über-
schreiten der zulässigen Axialkraft lösbare, aber wieder
herstellbare Verbindung vorgesehen ist. Bei der Nach-
stellvorrichtung legt sich beim übcrschreitcn dcs euläs-
sigen Hubes eine Hiilse an einen Anschlag dcr Mutter
an. Dadurch wird der Hub der Nachstellvorrichtung be-
grenzt und damit die Nachstellung selbst bcgrcnzt. Bei
weiterem Druckaufbau wird der Ring über dic abge-
schrägte Kante der Nut des Kolbens radial nach innen
verformt und tritt in die Nut des Bauteils der Nachstell-
vorrichtung ein, so daß der Kolben an dcm Bauteil vor-
beigleiten kann.

Um dies zu gewährleisten, bedarf es eincr sehr cng
tolerierten Fertigung hinsichtlich der die l-age der Nut
des elastischen Ringes und der §chräge zueinander be-
stimmenden Maße. Kleinste Fertigungsfehler würden
ein Axialspiel zwisehen Kolben und Gehäuse hervorru-
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fen und damit die für Scheibenbremsen geforderten An-
sprechempfindlichkeiten, d. h. Ansprechwege unter ca.
0,3 mm nicht rnehr gewährleisten. Ein weiterer Nachteil
besteht darin, daß zusätzlich ein Gehäuse im Kolben
angeordnet ist und die Nachstellung und Überlastsiche-
rung getrellnt ausgeftihrt sind.

Weiterhin ist aus der DE-PS 2628206 C2 eine selbst-
tätige Nachstellvorrichtung für das Innere einer Trom.
melbremse bekannt, bei der die Nachstellvorrichtung
eine einsinnige Reibungskupplung zum Andern der
wirksamen Länge einer Schraubeinrichtung aufweist.
Die ßeibungskupplung weist zwei gegensinnig wirken-
de Schlingfedern mit je einer Windung auf, die von au.
ßen ringförmig um eines der Schraubenteile gewickelt
ist, Die Betätigung der Reibungskupplung erfolgt tiber
in einer Hülse oder einem hülsenähnlichen Teil gebilde.
te Schlitze, die zur Achse der Schraubeinrichtung unter.
schiedlich geneigt sind und in die die radial nach außen
gerichteten Enden der Schlingfedern eingreifen. Der
Nachteil dieser Lösung besteht darin, daß bei dieser
Nachstellvorrichtung durch Fertigungstoleranzen die
Axialspiele zwischen Gehäuse und Kolben nicht ver.
mieden werden können, so daß die für Scheibenbremsen
notwendige Verstellempfindlichkeit, d. h. Funktionsfä-
higkeit dcr Nachstellvorrichtung bei Verstellung unter
ca.0,5 mnr, nicht mehr gewährleistbar ist.

Zielder Erfind'ung

Ziel der tirfindung ist es, eine doppelt wirkende Nach-
stellvorrichtung für Bremskolben von Reibungsbrem-
sen zu schaffen, die einfach in der ihrer Herstellung ist,
eine hohe Betriebssicherheit aufweist und vor Zerstö-
rung beim Übcrschreiten des zulässigen l(olbenhubes
geschützt ist.

Darlegung des Wesens der Erfindung

Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine dop.
+o pelt wirkende Nachstellvorrichtung für Bremskolben

von Reibungsbremsen, insbesondere einer Fahrzeug.
Scheibenbremse, zu schaffen, die bei einfacher Bauart
gleichzeitig als Überlastsicherung fungiert und deren
Verstellempfindlichkeit sehr hoch ist, d. h. Verstellwege

45 unter ca.0,3 mm gewährleistet.
Weiterhin soll die doppelt wirkende Nachstellvor.

richtung vor Zerstörung beim Überschreiten der zuläs-
sigen Kolbenhübe geschürzt und einfach in der Monta-
ge sein. .

50 Erfindungsgenräß wird die Aufgabe dadurch gelöst,
daß zwischen der Nachstellmutter und dem elastischen
Ring eine das selbsttätige Rückdrehen der Nachstell-
mutter verhindernde als Schrittschaltwerk ausgebildete
Reibungskupplung angeordnet ist. Die den elastischen

rrs Ring aulnehmende Nut wird durch zwei zueinander
axial bewegbare Glieder gebildet, wobei beide axial be-
wegbare Glieder als Teil einer Reibungskupplung des
Schrittschaltwerkes ausgebildet und auf der Nachstell-
muttcr angeordnet sind. Jedem dieser bewegbaren Glie-

oo der ist eine Drehfeder zugeordnet, die über Schrägen
ständig gegen die auf der Nachstellmutter angeordne-
ten Stifte drücken. Die an den Schrägen durch die Dreh.
federn hervorgerufenen Axialkraftkomponenten bewir.
ken, daß beide bewegbare Glieder am elastischen Ring

os anliegen.
Durch die in bezug auf den elastischen Ring gegen-

überliegende Anordnung der axial bewegbaren Glieder
wird bewirkt, daß in Abhängigkeit von der Bewegungs.
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richtung der Nachstellmutter jeweils einer der beiden
auf der Nachstellmutter angeordneten Stifte auf der
Schräge des ihm zugeordneten axial bewegbaren Glie-
des gleiten und dabei die Nachstellmutter im Nachstell-
sinn verdreht, wobei dieses Clied sich infolge Reib-
schluß nicht gegentiber dem elastischen Ring drehen
kann.

Ausführungsbeispiel

Die Erfindung soll anhand eines Ausfiihrungsbeispiel
näher erläutert werden.

Die Fig. 1 zeigt einen Längsschnitt clurch eincn
Bremskolben, in denr die erfindungsgemälJe Nachstell-
vorrichtung angeordnet ist.

Ein vorgespannter elastischer Ring 4 ist mit der ln-
nenbohrung des Kolbens 1 reibschlüssig vr"rbunden. Ei-
ne Nachstellspindel 2 ist im Bremssattelgehäuse nicht
drehbar gelagert und ragt in die Innenbohrung des Kol-
bens I hinein. Auf der Nachstellspindel 2 ist eine Nach-
stellmutter 3 aufgeschraubt, die mit ihrem Ende am Bo-
den des Kolbens I anliegt. Aul der Nachstellmutter 3
sind zwei Mitnehmerhülsen 5 und 5, verschiebbar uncl
verdrehbar gelagert, welche je einen Schlitz mit Schrä-
gen 9 und 9'aufweisen. Jeder Mitnehmcrhtilse 5 und S, zs
sind Drehfedern 7 und 7' zugeordnet, welche die Schrä-
gen 9 und 9' ständig gegen die auf der Nachstellmutter 3
angebrachten Stifte S und 8,drücken. Die an den Schra-
gen 9 und 9'durch die Drehfedern 7 und 7, hervorgeru-
fenen Axialkomponenten bewirkt, d'aß beide Miineh- :o
merhülsen 5 und 5' am elastischen Ring 4 anliegen. Eine
Hubbegrenzung wird durch den Sicherungsring 6 reali-
siert.

Die Wirkungsweise der Nachstellvorrichtung irt fol-gende: 35
Bei Betätigung der Bremse werden die euerschnitts-

flächen des Kolbens I mit Druckmittel beaufschlagt,
.,wodurch sich der Kolben l, der elastische lting 4 und die
Mitnehmerhülse 5' auf die Bremsscheibe zu bewcgen,
während die Nachstellspindel 2 und die Nachstellmutter +o
3 feststehen. Die Verschiebung der Mitnchmerhtilse 5,
bewirkt, daß der Stift B' auf der Schräge g, gleitet uncl
dabei die Nachstellmutter 3 im Nachstellsinn verclrcht,
während die Mitnehmerhülse S, sich infolge der Rei-
bung am elastischen Ring 4 nicht verdrehcn kann. Dic a.r

Mitnehrnerhtilse 5 folgt der Bewegung cles elastischen
Ringes 4 und wird dabei verdreht, da dic Vorspannung
der Drehfeder 7 die Schräge g der Mitnehrnerhülse 5
gegen den Stift 8 dri.ickt. Nach Beendigung der Druck-
beaufschlagung der Querschnittsflache des Kolbens I so
wird dieser in seine Ausgangsstellung verschoben. Da-
bei wird auch die Mitnehmerhülse S verschoben, was
bewirkt, daß nun der Stift I auf der Schräge 9 gleitet und
dabei die Nachstellmutter 3 im Nachstellsinn verdreht,
während die Mitnehmerhtilse 5 infolge der Reibung am 55

elastischen Ring 4 nicht verdrehen kann.
Die Mitnehmerhtilse 5'folgt der Bewegung des elasti-

schen Ringes 4 und wird dabeiverdreht, da die Vorspan-
nung der Drehfeder 7' die Schräge g' der Mitnehmer-
hiilse 5' gegen den Stift 8' drtickt. Es erfolgt somit bei oo
jeder Bewegung des Kolbens I ein Verdrehen dcr
Nachstellmutter 3 auf der Nachstellspindel 2. Da die
Drehfedern 7 wd 7' die Schrägen 9 und g' sowie dic
Stirnflächen der beiden Mitnehmerhülsen 5 und 5'stän-
dig gegen die Stifte 8 und 8' bzw. gegen den elastischen r,s
Ring 4 drücken, arbeitet die Nachstellvorrichtung an
sich spielfrei. Das notwendige Lüftungsspiel wird des-
halb durch das axiale Cewindespiel zwischen Nachstell-

4
spindel 2 und Na"hstellmutter 3 bestimmt. Beim über-
schreiten des maximalen Nachstellhubes der Nachstell-
vomichtung bei der Fehlbedienung, z. g. Betätigung der
Scheibenbremse bei ausgebauten BremsklOtzen,-wird
ein Zerstören der Nachstellvorrichtung vermieden, da
der elastische Ring 4 nur reibschlüsslg-in der Bohrung
des Kolbens 1 befestigt ist. Auch wenn der elastischä
Ring 4 noch nicht bis zur endgültigen Lage in die Boh-
rung des Kolbcns I eingeschoben ist, arbeitet die Nach-
stellvorrichtung.

Bezugszcichenaufstel lung

I Kolben
2 Nachstellspindel
3 Nachsteilmuttcr
4 elastischer trling
5;5' Mitnehmerhiilso
6 Sicherungsring
7;7' Drchfcdcr
8;8'Stift
9;9'Schräge
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